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Wie an vielen Tagen ist Johannes am Jordan und tauft. Da geht Jesus vorbei. Johannes 
sieht ihn und sagt zu den Menschen, die bei ihm stehen: „Seht, das Lamm Gottes!“ Zwei 
der Jünger des Johannes folgen Jesus. Als er sie bemerkt, fragt Jesus sie: „Was wollt 
ihr?“ Und sie fragen: „Rabbi, das heißt übersetzt: Meister, wo wohnst du?“ Daraufhin 
lädt Jesus sie ein mit den Worten: „Kommt mit und seht!“

Da gehen sie mit ihm und sehen, wo er wohnt und bleiben an jenem Tag bei ihm.

Für Jesus Christus gibt es verschiedene Zeichen und Namen. 
Zum Beispiel: Jesus, das Licht. Man sagt auch: Jesus, das Lamm 
Gottes. 

o wohnst du?
Joh 1,35–42
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Eigentlich erstaunlich: Da wird Jesus von zwei Menschen, die er gar nicht kennt, gefragt, wo er wohnt. Und 
was macht er? Er antwortet nicht etwa, indem er ihnen die Adresse nennt – falls es so etwas überhaupt schon gab – 
oder den Weg dorthin beschreibt, nein: Er lädt sie sofort und ohne zu zögern zu sich ein und nimmt sie auch gleich 
mit.
Wie kommt er dazu? Er spürt ganz offensichtlich, dass diese beiden ihn wirklich kennen und verstehen lernen wollen. 
Jesus nimmt sich ganz viel Zeit für sie, sogar den ganzen Tag! Wir wissen nicht, was Jesus für diesen Tag geplant 
hatte, aber die Begegnung mit den beiden scheint für ihn wichtig gewesen zu sein. Erst recht war dieser Tag für die 
beiden Besucher ein ganz besonderes Erlebnis.
Wir erfahren im heutigen Evangelium nicht, wie und wo Jesus gewohnt hat und auch nicht, worüber Jesus mit den bei-
den gesprochen hat. Aber es wird klar: Es geht seinen Gästen nicht nur darum, wo Jesus wohnt. Wo wohnst du? Das 
heißt auch: Wo können wir dich finden? Wie lebst du? Wo bist du zu Hause?
Wo können wir Jesus und wo können wir Gott heute finden?
Viele würden wahrscheinlich antworten: In der Kirche. Denn das ist ja das Gotteshaus. Andere würden vielleicht sagen: 
überall.
Vielleicht kann man es so sagen: Wo immer Jesus eingeladen wird, da ist er auch zu Hause. Und er ist mindestens ge-
nauso interessiert an jeder und jedem von uns wie es damals die beiden Besucher an ihm waren…
Lädst du ihn zu dir ein? Jesus braucht weder deine Adresse noch eine Wegbeschreibung, er findet dich ganz bestimmt 
auch so. Du musst ihm nur die Tür zu deinem Herzen öffnen!

Hier ist Platz dafür, dein Zimmer 
oder deinen Lieblingsplatz in deinem 
Zuhause zu malen, gerne auch mit 
dir und vielleicht anderen Bewohne-
rinnen und Bewohnern ...

... und wo wohnst du?

In den letzten Wochen und Monaten haben wir alle viel 
Zeit zu Hause verbracht, wahrscheinlich viel mehr als 
sonst, manche mussten das vielleicht auch ungewollt tun. 
Aber vergessen wir nicht: ein Zuhause zu haben, ist etwas 
sehr Wertvolles. Hier können wir einfach sein, hier fühlen 
wir uns sicher und geborgen ... und dazu gehören auch 
die Menschen, die wir lieben.

Liedtipp: Johannes Seibold, Seelsorger 
der Erzdiözese München und Freising, Gemeinde-
referent und Liedermacher, hat ein Lied kompo-
niert, das die Frage aus der heutigen Bibelstelle 
aufgreift, es heißt, was für eine Überraschung: 
„Wo wohnst du?“
Ihr könnt es unter dem folgenden Link anhören:
https://www.bonifatiuswerk.de/fileadmin/
user_upload/bonifatiuswerk/aktionen/
EK/2018/Wo_wohnst_du.mp3

Guter Jesus,
wohnst du auch da,                                                                                
wo ich bin?

Wo finde ich dich?
Wo kann ich dir nahe sein?
Sei du bei mir und                                                                                                                       
lass mich deine Nähe fühlen.
Ich lad‘ dich ein
ganz bei mir zu sein.
Amen.


